
Tricks,  Tücken  und  Technik
beim Spiel mit dem Eisstock

Beim achten Vorrundenspieltag gestern Abend lösten
die drei letzten Teams ihr Ticket für das Finale am
Freitag.

Neuer Name, neues Glück, dachten wir, als wir uns im Herbst
fürs Eisstockschießen auf der Winterwelt anmeldeten. Zweimal
hintereinander  haben  wir  als  „Häkelrunde  Töpfchen“  eine
halbwegs passable Figur abgegeben auf dem Eis. Nicht, dass wir
irgendetwas  gerissen  hätten;  wir  sind  immer  schon  in  der
Vorrunde  rausgeflogen.  Aber  das  lag  nicht  am  mangelnden
Spieltalent.  Eher  am  schlechten  Material  –  und  an
manipulierten  Eisbahnen.  Unser  Veto  stieß  aber  beim
Schiedsrichter stets auf taube Ohren, deshalb boykottierten
wir die Eisstock-Meisterschaft 2013. (Musste ja keiner wissen,
dass wir verpennt haben, uns anzumelden.)

Punktlos ins zweite Spiel
In diesem Jahr waren wir wieder drin in der Tombola – mit
neuem Team-Namen: Dynamo Tresen. Glück sieht allerdings anders
aus!  Unser  erstes  Spiel  am  Montagabend  war  eine  einzige
Schmach.  Ein  Club  zäher,  verbissener  alter  Herren  machte
kurzen Prozess mit uns. Wir holten nicht einen Punkt. Bitter!
Danach lief es überraschend gut. Das zweite Spiel gewannen wir
haushoch,  die  Spiele  3  und  4  waren  so  lala,  aber  wir
triumphierten  –  und  schafften  es  ins  Viertelfinale.
Sensationell!

Bis dahin dachten wir, Eisstock ist Eisstock, man packt sich
das  Teil  und  schießt  es  so  gut  man  kann  übers  Eis  ins
Zielfeld.  Von  wegen.  Die  Laufsohle,  also  der  Boden  der
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Eisstöcke ist unterschiedlich beschaffen. Der graue gleitet
sehr langsam, ihn schlenzt man, wenn man’s kann, mit wenig
Kraft an die Daube. Der Stock mit dem schwarzen Boden bewegt
sich  viel  schneller  und  ist  damit  bestens  geeignet,  den
Eisstock des Gegners aus dem Spielfeld zu schießen.

Hätte uns das jemand vielleicht mal früher sagen können? Als
uns ein Männer-Team auf die ungleichmäßigen Stöcke aufmerksam
machte,  war’s  zu  spät.  Wir  lagen  schon  5:2  zurück  im
Viertelfinale.

Sei’s  drum.  Da  wir  endlich  begriffen  haben,  wie
Eisstockschießen geht, treten wir im nächsten Jahr noch einmal
an. Vermutlich unter dem neuen Namen „Kigdokewi“. Das steht
für  Kamener  Ischen  gegen  die  Dominanz  der  Kerle  auf  der
Winterwelt.

Endrunde am Freitag
Jetzt aber zu den Teams, die die Kunst des Eisstockschießens
wirklich beherrschen und am kommenden Freitag, 19. Dezember,
um 18 Uhr im Finale der 4. GSW-Stadtmeisterschaften stehen:
Miss  Sporty,  Borussen-Huskies,  Schützenverein  Südkamen,
RaDiFuz,  Feuerwehr  Kamen,  Kazubis,  1.  Pétanque-Club  Kamen,
Auto  Check  Crew,  El  Greco,  Assquetscher,  Taverne  Platia,
Skatfreunde,  In  der  Delle,  Klaer  Junior,  Sauna  Boys,
Kolpingsfamilie Kamen, Ev. Jugend Kamen, Elektro Jäger, Kath.
Kirchengemeinde Hl. Familie, VfL Tennis Kamen (Boule), Just
for Fun, Hacker-Jungs und Doppelkopf Nr. 4.


